
 

 

Als ver.di Jugend Bayern verurteilen wir aufs Schärfste die 

Hausdurchsuchungen und Beschlagnahmung der Flugblätter für eure internat. 

Antikriegsveranstaltung am 29.09.12 in der Musikhochschule München. Die 

Beschlagnahmungen zu Begründungen mit der Fotomontage von John 

Heartfield, mit der er 1935 die Völker Europas vor dem Faschismus und der 

Gefahr eines Weltkrieges gewarnt hat, ist ein klarer Angriff auf unsere 

Grundrechte und Kunstfreiheit. Die Kunst John Heartfields wurde im Dritten 

Reich von den Nazis als „entartet“ erklärt und er wurde als Antifaschist und 

Kriegsgegner verfolgt. 

 

Als Gewerkschafter nutzen wir u.a. das Symbol des zerschlagenen 

Hakenkreuzes um unseren antifaschistischen Standpunkt offen darzustellen. 

Auch wir erfahren immer wieder staatliche Repression gegen unsere 

KollegInnen.  

 

Der Versuch des Kanzlers der Musikhochschule München Vertragsbrüchig zu 

werden und die Antikriegsveranstaltung zu verhindern empört uns. Wir 

fordern den Kanzler auf die Gerichtsentscheidung zu akzeptieren, die Türen zu 

öffnen und nicht weiter rechtswidrig zu handeln. 

 

Wir wünschen Euch eine erfolgreiche Veranstaltung und bitten uns über das 

weitere Geschehen auf dem Laufenden zu halten. 

 

 

ver.di Jugend Bayern 

gez. Jaana Heider, Landesjugendsekretärin 

ver.di Jugend Bayern .  Schwanthalerstr.64 . 80336  München 
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Internationale Veranstaltung „Klassenkampf statt Weltkrieg“ 

Aktionsbüro 
Das Begräbnis oder DIE HIMMLISCHEN 
VIER 
 
Karl-Liebknecht-Haus 
Weydingerstr. 14-16 
10178 Berlin 
 



 

 

 


